
Die Unternehmen der ISO-Gruppe verpflichten sich zu einer verantwortungs-
vollen Unternehmensführung mit besonderem Fokus auf Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz. Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit erfassen und bilanzieren 
wir systematisch unsere Treibhausgasemissionen auf Gruppenebene gemäß 
international anerkannten Standards.

Für das Geschäftsjahr 2024 weist die ISO-Gruppe eine Gesamtemission von 197,11 
Tonnen CO₂-Äquivalenten (CO₂e) aus, die alle relevanten Emissionsquellen umfassen:

· �Scope 1 (direkte Emissionen): 124,09 t CO₂e
· �Scope 2 (indirekte Emissionen aus Energiebezug): 64,41 t CO₂e
· �Scope 3 (weitere indirekte Emissionen): 8,61 t CO₂e

Um einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz zu leisten, kompensieren wir diese Emis-
sionen durch die Unterstützung eines verifizierten Klimaschutzprojekts. Dabei han-
delt es sich um das Projekt „Sauberes Trinkwasser für Schulen in Afrika, Kenia“ (siehe 
auch Seite 3), das nachweislich 197 Tonnen CO₂e einsparen konnte. Die entsprechen-
den CO₂-Zertifikate wurden unwiderruflich stillgelegt und dem Markt entzogen.

Durch diese Maßnahme gleichen wir die verursachten Emissionen aus und fördern 
gleichzeitig nachhaltige Entwicklungsziele. Die ISO-Gruppe setzt damit ein klares Zei-
chen für eine verantwortungsbewusste und zukunftsorientierte Unternehmenspoli-
tik, die den Anforderungen öffentlicher Vergabestellen vollumfänglich entspricht.
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Das von der ISO-Gruppe unterstützte Klimaschutzprojekt trägt maß-
geblich zur Verbesserung der Lebensbedingungen in Kenia bei. Durch 
die Bereitstellung sauberer Trinkwasserquellen an Schulen reduziert 
das Projekt nicht nur Treibhausgasemissionen, sondern fördert auch 
Gesundheit, Bildung und nachhaltige Entwicklung vor Ort.

Projektziele

Informationen zum Klimaschutzprojekt
"Sauberes Trinkwasser für Schulen in 
Afrika, Kenia"

· �Reduktion von CO₂-Emissionen durch nachhaltige Wassergewinnung ohne Abkochen
· �Einsparung von Feuerholz und damit Verringerung von Luftverschmutzung
· �Verbesserung der hygienischen Bedingungen für über 40.000 Schulen und mehr als 16 Mil-

lionen Schülerinnen und Schüler
· �Ausbau der Versorgung bis Ende 2025 auf über 100.000 Schulen

Mit der Unterstützung dieses Projekts leistet die ISO-Gruppe einen effizienten und ziel-
gerichteten Beitrag zum Klimaschutz sowie zur nachhaltigen Entwicklung in einer der am 
stärksten betroffenen Regionen.

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.


